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Hochhausprojekte wie dieses Beispiel der "Neuen Mitte Altona" sollen der Wohnungsnot nach dem Willen des VNW
entgegenwirken.
Foto: HFR

Mit mehr Hochhäusern will der Verband Norddeutscher
Wohnungsbauunternehmen (VNW) der Wohnungsnot in
Großstädten begegnen. So könnte gerade in besonders
nachgefragten Städten wie Hamburg auf dem knapper werdenden
Baugrund mehr bezahlbarer Wohnraum geschaffen werden, sagte
Verbandsdirektor Andreas Breitner am Dienstag zum Auftakt des
21. VNW-Managementforums in Lübeck-Travemünde.
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Dabei gehe es allerdings nicht um Wolkenkratzer und anonyme
Hochhaussiedlungen, sondern um Häuser mit zehn bis zwölf
Stockwerken, sagte Breitner. Er forderte Länder und Kommunen im
Norden auf, die baurechtlichen und planerischen Voraussetzungen zu
schaffen, um den Bau von Hochhäusern mit preiswerten Wohnungen
stärker zu unterstützen. Dadurch könne zugleich der Flächenverbrauch
reduziert und vorhandene Infrastruktur besser genutzt werden, so
Breitner.

Der VNW vertritt derzeit 332 Wohnungsgenossenschaften und
Wohnungsgesellschaften in Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern und
Schleswig-Holstein mit rund 746.000 Wohnungen.
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VNW fordert Hochhäuser gegen Wohnungsnot 

Der Bau von Hochhäusern mit bezahlbaren Wohnungen kann nach den Worten von Andreas 

Breitner, Direktor des Verbandes norddeutscher Wohnungsunternehmen (VNW), helfen, die 

Wohnungsnot in besonders nachgefragten Städten zu mindern. 

"Ich plädiere im Norden für eine Renaissance des Hochhauses", sagte Breitner am Dienstag 
zum Auftakt des 21. VNW-Managementforums in Travemünde.  

"Nicht für 30-stöckige Wolkenkratzer, aber wäre es nicht sinnvoll, mehr als bisher zehn- oder 
zwölfstöckige Gebäude zu errichten? Gerade in den besonders nachgefragten Städten 
könnte so auf dem knapper werdenden Baugrund mehr bezahlbarer Wohnraum geschaffen 
werden. Ich fordere daher Länder und Kommunen im Norden auf, die baurechtlichen und -
planerischen Voraussetzungen zu schaffen, um den Bau von Hochhäusern stärker zu 
unterstützen."  

Breitner würdigte den Umstand, dass der Bau bezahlbarer Wohnungen in der Politik 
inzwischen eine hohe Priorität genießt. Allerdings stießen ehrgeizige Wohnungsbauziele 
nicht bei jedem auf Zustimmung. "So mancher, der heute schon in der Stadt wohnt, sorgt 
sich um den Verlust von Grünflächen", sagte Breitner. Hochhäuser könnten den 
Flächenbedarf reduzieren. "Höhere Gebäude wären zudem nachhaltiger, weil keine neuen 
Straßen, Bahnhöfe oder andere Infrastruktur gebaut werden müssten."  

Der VNW-Direktor verwies auf den aktuellen Boom beim Bau von Hochhäusern in 
Deutschland. "Bis zum Jahr 2022 sollen fast 100 davon mit rund 18.400 Wohnungen 
errichtet werden. Das Problem besteht darin: diese Hochhäuser werden wohl allesamt 
Luxuswohnungen beherbergen. Warum nur in diesem Preissegment? Warum nicht im 
Drittelmix?", fragte Breitner.  

Dem VNW-Direktor geht es bei seinem Vorschlag nicht um anonyme Hochhausstädte, wie 



sie derzeit in viele Metropolen Asiens entstehen. "Gerade die VNW-
Verbandsunternehmen legen Wert auf Nachhaltigkeit", sagte Breitner. "In 
ihren Wohnungen sollen auch in 30 oder 40 Jahren die Menschen noch gern leben wollen. 
Und ich weiß auch um die höheren Kosten, weil beispielsweise Brandschutzauflagen für 
derartige Gebäude mächtig ins Geld gehen."  

Aber eine Frage brenne allen, die sich mit dem Thema beschäftigen, auf den Nägeln: "Wie 
kann in angesagten Städten wie Hamburg, Kiel, Lübeck oder Rostock auch künftig 
ausreichend bezahlbarer Wohnraum geschaffen werden, ohne dass diese Städte ihre 
besondere Ausstrahlung und ihren Lebenswert verlieren?", sagte Breitner.  

Der Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen (VNW) veranstaltet am 16. und 17. 
Januar 2018 in Travemünde sein 21. Managementforum. Unter dem Motto "Digital. 
Menschlich. Wertvoll." treffen sich mehr als 200 Führungskräfte der norddeutschen 
Wohnungswirtschaft zu einem zweitägigen Erfahrungsaustausch. Zudem sind mehrere 
Vorträge geplant.  

Unter dem Titel "Inventur Europa" wird der ehemalige Richter am Bundesverfassungsgericht, 
Professor Dr. Dr. Udo Di Fabio, zu aktuellen Entwicklungen in der Staatengemeinschaft 
sprechen. Joost Nieuwenhuijzen vom European Federation for Living in Amsterdam referiert 
über die "Chancen durch die Internationalisierung der Wohnungswirtschaft". Michael Deeg 
von der Hamburger Beratungsgesellschaft Analyse & Konzepte stellt die Ergebnisse der 
VNW/VdW-Studie "Digitale Agenda 2025" vor. Auf dem Programm steht zudem ein Vortrag 
Dr. Gerd Landsberg, Hauptgeschäftsführer sowie Geschäftsführendes Präsidialmitglied des 
Deutschen Städte- und Gemeindebundes, zum Thema "Stadt der Zukunft". Der Freiburger 
Wirtschaftswissenschaftler Prof. Dr. Bernd Raffelhüschen geht in seinem Vortrag der Frage 
nach "Wer wird morgen in den Immobilien von heute wohnen?". 

Andreas Breitner, 
Direktor des Verbandes 
norddeutscher 
Wohnungsunternehmen 
(VNW), sprach sich am 
Dienstag für den Bau von 
Hochhäusern mit 
bezahlbaren Wohnungen 
aus. Fotos: Karl Erhard 
Vögele 

https://www.hl-live.de/aktuell/textstart.php?id=119562 
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WOHNUNGSNOT 

Breitner will mehr Hochhäuser 
Neue Offensive in der Debatte um bezahlbaren Wohnraum: Andreas Breitner, Chef des 
Verbands norddeutscher Wohnungsunternehmen, macht sich dafür stark, in den Städten 
wieder mehr auf Hochhäuser zu setzen. 

„Ich plädiere im Norden für eine Renaissance des Hochhauses“: Andreas Breitner, Chef des 
Verbands norddeutscher Wohnungsunternehmen. 

Quelle: Paesler, Uwe 

Kiel. „Ich plädiere im Norden für eine Renaissance des Hochhauses“, sagte der ehemalige SPD-
Landesinnenminister auf einer Veranstaltung seines Verbands. Breitner denkt vor allem an zehn- bis 
zwölfstöckige Gebäude. „Gerade in den besonders nachgefragten Städten könnte so auf dem 
knapper werdenden Baugrund mehr bezahlbarer Wohnraum geschaffen werden“, erklärte Breitner 
seinen Vorstoß. „Ich fordere daher Länder und Kommunen im Norden auf, die baurechtlichen und -
planerischen Voraussetzungen zu schaffen, um den Bau von Hochhäusern stärker zu unterstützen.“ 
Er denke nicht an anonyme Hochhausstädte, sondern lege Wert darauf, dass Menschen auch in 30 
oder 40 Jahren noch gern in diesen Gebäuden leben wollen. 

Mit Hochhäusern könne man auch dem Wunsch nach mehr Grünflächen entgegenkommen, denn 
sie würden den Flächenbedarf reduzieren, argumentierte Breitner. Aus Sicht des VNW-Direktors 
bestehe das Problem derzeit darin, dass es durchaus einen Hochhausboom in Deutschland zu 
verzeichnen gebe, dieser sich aber vor allem im Bereich der Luxus-Wohnungen abspiele. „Warum 
nicht im Drittelmix?“, fragte Breitner – also hohes, mittleres und niedriges Preissegment. 
In Kiel gibt es 78 Hochhäuser, in Neumünster sieben. Hochhäuser sind laut Landesbauordnung 
„Gebäude mit einer Höhe von über 22 Meter“. 

http://www.kn-online.de/Nachrichten/Politik/Breitner-fordert-mehr-Hochhaeuser-in-den-Staedten 
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KOMMENTAR 
Alev Doğan zum Hochhaus-Bau 

Mehr Hochhäuser in Schleswig-Holsteins Städten? Was Andreas Breitner eine „Renaissance“ 
nennt, weckt als erstes den Reflex: Bitte nicht! Hässlich, groß, grau – der urbane Albtraum. Und 
nicht nur das Gebäude an sich, auch die Umgebung leidet: Hochhäuser werfen größere Schatten 
als andere Gebäude auf ihre Umgebung. 

Kein reizvoller Gedanke. Die Sicht wird einem auch versperrt, man wohnt und lebt in totaler 
Anonymität. Und dann ist auch noch das Recht auf der Seite des Ästheten, denn laut Paragraf 10 
der Landesbauordnung für Schleswig-Holstein gilt: „Bauliche Anlagen dürfen das Straßen-, Orts- 
und Landschaftsbild nicht verunstalten.“ Absage an Hochhäuser, Akte zu? Tja, leider ist es doch 
nicht so simpel. 

Denn es bleibt dabei: Wohin man auch blickt, Wohnungsnot ist das Problem Nummer eins in 
deutschen Städten. Wenn Menschen es sich nicht mehr leisten können, in Städten zu leben, 
Geringverdiener, Rentner und Studenten um Wohnungen konkurrieren, verbietet es die Vernunft, 
Hochhäuser kategorisch auszuschließen. Es kommt auf das Wie an. Vorplätze und Innenhöfe 
sollten die Tagessonne abbekommen, mit jedem weiteren Geschoss müsste die Umgebung 
exponentiell aufgewertet werden – nach dem Motto: Je höher, desto grüner. Denn eine 
Renaissance bedeutet nicht zwingend, alte Fehler zu wiederholen. Man könnte auch aus der 
Vergangenheit lernen und Verbesserungen wagen. 

http://www.kn-online.de/Mehr/Meinungen/Kommentar-Alev-Dogan-zum-Hochhaus-Bau 
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In die Höhe gehen

München liebäugelt mit Hochhäusern 
Die Landeshauptstand braucht dringend Flächen für bezahlbaren Wohnraum. Warum nicht in die Höhe bauen? 
In München ist die Hochhausdiskussion erneut entfacht. 

Von: Angela Braun und Matthias Lauer 

Stand: 12.01.2018 |Bildnachweis

In München fehlt es hinten und vorne an Wohnraum. Vor allem bezahlbar soll er sein. 
Warum also nicht in die Höhe bauen? 

Mehr Hochhäuser für München

Die neue Stadtbaurätin Elisabeth Merk will die Diskussion zum Thema Hochhäuser neu eröffnen. Deshalb schlägt 
sie dem Stadtrat eine Studie zum Thema Hochhäuser vor. Auch Oberbürgermeister Dieter Reiter kann sich mehr 
Hochhäuser für München vorstellen – wenn auch nur dort, wo sie hinpassen. Nach seinen Vorstellungen könnten 
neue Bauten durchaus über 100 Meter hinauswachsen. 

Münchner wollten keine neuen Hochhäuser

Mit einem Bürgerentscheid von 2004 hatten die Münchnerinnen und Münchner beschlossen, dass keine Häuser 
höher als 100 Meter gebaut werden dürfen. Der Entscheid war nur ein Jahr rechtlich bindend, hat aber die 
Diskussion wirksam gebremst. Reiters Ziel ist es, vor allem bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Für neue 
Planungen wünscht er sich von Architekten außergewöhnliche Entwürfe auch für Hochhäuser. Auch die neue 
Ausstellung "München weiterdenken", die am Donnerstagabend in der Rathaus-Galerie eröffnet wurde, beschäftigt 
sich mit dem Bau neuer Hochhäuser in München. 



  

 

 
Artikel vom 31. Januar 2018 
Fabian Schindler  
 
 
Wohnwirtschaft  

Bezahlbarer Wohnraum: Hochhäuser die Lösung? 
SPD Uetersen empfiehlt, mit Quoten für günstige Wohnungen bei künftigen Neubauten zu planen. 
Verband plädiert für mehr Wohngeschosse.  

 

 
 
Die SPD will eine Quote für bezahlbare Wohnungen in Uetersen  
Foto: Angelika Warmuth / dpa 
 
Kreis Pinneberg.  Die Rosenstadt Uetersen braucht dringend neuen bezahlbaren Wohnraum, der 
Markt ist abgegrast. Die Stadt wäre somit gut beraten, sich zu öffnen, eventuell mit Quoten für 
bezahlbaren Wohnraum bei allen künftigen Neubauten zu planen, so wie dies in anderen Städten 
bereits Usus ist. Dieser Ansicht sind SPD-Ratsherr Dieter Schipler und der SPD-
Bundestagsabgeordnete Ernst Dieter Rossmann. Der Druck am Wohnungsmarkt nehme zu, die 
Kommunen müssten reagieren. Doch dazu bedürfe es eines generellen Umdenkens in den 
Stadträten. 
 
Die Rosenstadt sei bei dem Versuch, den Druck am Wohnungsmarkt zu lindern, eigentlich auf 
einem guten Weg gewesen, sagt Schipler. An der Jahnstraße sollte ein Neubau mit 35 öffentlich 
geförderten Wohnungen entstehen. Die Pläne für ein neues Hochhaus der Pinnau 
Wohnungsbaugemeinschaft waren weit gediehen. Selbst die strittige Frage um die Höhe des 
Gebäudes sei letztlich einvernehmlich gelöst worden. Die CDU hatte sich lange gegen das Projekt 
gewehrt, weil sie kein siebengeschossiges Gebäude an der Jahnstraße bauen wollte. Letztlich sei 
der Bau dennoch an der CDU/BfB-Mehrheit im Stadtrat gescheitert. Das Argument: In der Nähe 
des Hauses könnte in nicht näher definierter Zukunft der Sportplatz neu gebaut werden. Dann 
könne der Lärmpegel für Anwohner zu hoch sein.  
 
Dennoch: Die Idee, künftig wieder verstärkt in die Höhe zu bauen, trifft auch beim Verband 
Norddeutscher Wohnungsunternehmen VNW auf Widerhall. Laut VNW-Direktor Andreas Breitner 
könnte der Bau von Hochhäusern mit bezahlbaren Wohnungen helfen, die Wohnungsnot in 
besonders nachgefragten Gebieten, wie der Metropolregion Hamburg zu mindern.  
 



  

 

"Ich plädiere im Norden für eine Renaissance des Hochhauses", so Breitner. Es 
könne durchaus sinnvoll sein, in Städten zehn- oder zwölfstöckige Gebäude zu errichten. Gerade 
in besonders nachgefragten Städten könne so auf knapper werdendem Baugrund mehr 
bezahlbarer Wohnraum geschaffen werden. "Ich fordere daher Länder und Kommunen im Norden 
auf, die baurechtlichen und -planerischen Voraussetzungen zu schaffen, um den Bau von 
Hochhäusern stärker zu unterstützen", sagt der VNW-Direktor.  
 
Dass Hochhäuser mit bezahlbaren Wohnungen eine Verschandelung der Landschaft mit sich 
ziehen würden, sieht Breitner nicht. Vielmehr würden solche Bauten Raum für wichtige 
Grünflächen erhalten.  
 
Etwa 20.000 Wohnungen müssten laut dem SPD-Politiker Thomas Hölck im Kreis Pinneberg bis 
2030 gebaut werden. 16.000 Wohneinheiten müssten jährlich in Schleswig-Holstein entstehen, 
darunter mindestens 5000 sozial geförderte Wohnungen.  
 
Der Wegzug vom Land in die Städte gehe unvermindert weiter, unter anderem wegen der 
medizinischen Versorgung und der städtischen Schulangebote, so Rossmann. Gerade junge 
Familien, die oftmals geringere Einkommen haben, benötigten finanzierbaren Wohnraum in den 
Städten.  
 
"Durch den stetigen Zuzug steigt aber der Preis am Markt", sagt Rossmann. Wünschenswert wäre 
es nach seiner Ansicht, wenn der Bund Quoten für bezahlbaren Wohnraum vorgeben könnte. In 
der Praxis sei das aber nicht drin, so Rossmann. "Der Bund hat keine Kompetenz das festzulegen, 
es ist letztlich Verhandlungssache in den Kommunen. 
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